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Schülerprotest 1961
Wie die Stasi gegen eine Abiturklasse
der Erweiterten Oberschule in Anklam vorging

Auszug aus Stasi-Akten



Zum Inhalt

Zur Legitimation des Mauerbaus am 13.8.1961 und 
zur ideologischen Vorbereitung auf die allgemeine 
Wehrpflicht propagierte die SED-treue Jugendorga-
nisation „Freie Deutsche Jugend“ (FDJ) 1961: „Das 
Vaterland ruft! Schützt die sozialistische Republik!“ 
Alle jungen Männer sollten ihre Bereitschaft zum 
(damals noch) freiwilligen Dienst in der Nationalen 
Volksarmee (NVA) erklären. Zu diesem Zweck fanden 
in allen Oberschulen zum Schuljahresanfang im Sep-
tember 1961 Versammlungen der FDJ-Gruppen statt. 
Mit Drohungen wie: „Wer nicht für unsere Republik 
dienen will, ist nicht würdig zu studieren“, wurden die 
Oberschüler unter Druck gesetzt, um sie zum Wehr-
dienst zu bewegen. 

Die auf diese Art erpressten Jungen der Klasse 12b in 
Anklam wollten ihren Unmut über dieses Vorgehen 
zeigen. Sie verabredeten unter anderem, am Tag nach 
der erzwungenen Selbstverpflichtung in Trauerklei-
dung zum Unterricht zu erscheinen. Die Mädchen der 
Klasse solidarisierten sich mit ihnen. Am nächsten 
Tag saßen alle Schüler und Schülerinnen in schwarzer 
Kleidung oder mit schwarzen Armbinden im Unter-
richt. Die Lehrer reagierten nicht.

An jenem Tag hielten sich aber zwei Bezirksschul-
inspektoren in der Schule auf. Sie machten noch am 
Nachmittag Meldung an die Kreisleitung der SED und 
an die Kreisdienststelle für Staatssicherheit. 

Die Quelle

Die vorliegenden Dokumente stammen aus Unter-
suchungsakten, die bereits vom Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) archiviert worden waren, daher 
die Signatur AU. Sie enthalten Akten der Staatsan-
waltschaft (ASt), Handakten und Gefangenenakten, 
insgesamt 1497 Blatt. Für die „Quellen für die Schule“ 
haben wir die Dokumente trotz der unterschiedlichen 
Herkunft chronologisch sortiert. Die hier vorliegende 
Auswahl von Dokumenten folgt didaktischen Kri-
terien. Sie ermöglicht Schülerinnen und Schülern 
eine fundierte Quelleninterpretation anhand eines 
konkreten Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit- und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich 
gemacht. Namen von Stasi-Mitarbeitern brauchen 
gemäß StUG nicht unkenntlich gemacht zu werden. 
Alle im Text geänderten Namen und Orte (weiße 
Schrift auf Schwärzungen) sind frei erfunden.

Rainer Penzel gab freundlicherweise sein Einverständ-
nis für die Veröffentlichung seines Namens.

Die Dokumente werden hier im Original wieder-
gegeben. Der Stempel mit dem Kürzel BStU (Bundes-
beauftragter für die Stasi-Unterlagen) und der 
Seitenzählung auf jedem Blatt wurde durch das Stasi-
Unterlagen-Archiv gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig-
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu-
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels-
weise Urteils- und Orientierungskompetenz fort-
entwickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
Stasi-Unterlagen haben oder eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „Stasi-Zentrale. Campus 
für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg planen. Lassen 
Sie sich informieren über unsere unterschiedlichen 
Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inter-
essenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 18665-6757 

E-Mail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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Abkürzungen und Erläuterungen

Abt. – Abteilung; hier: selbstständige Diensteinheit im →MfS, Diensteinheit in den Hauptabteilungen und den →BV 
des →MfS

Abt.V – Abteilung zur Abwehr in den Bereichen des so genannten Überbaus (u. a. Staatsapparat, Justizorgane, 
Gesundheitswesen, Volksbildung, Leistungssport, Kunst, Kultur, Medien, Jugend, Hochschulen, Kirchen, 
Massenorganisationen) sowie zur Aufdeckung und Bekämpfung „politischer Untergrundtätigkeit“ (PUT) und 
„politisch-ideologischer Diversion“ (PiD); ab 1964 Abt. XX

BStU – Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen; 1990–2021 Amt zur Sichtung, Bewahrung und Aufarbeitung 
der Stasi-Hinterlassenschaften

BV – Bezirksverwaltung für Staatssicherheit (→MfS)

DDR – Deutsche Demokratische Republik

EOS – Erweiterte Oberschule; die zum Abitur führende höhere Schule in der DDR mit den Klassenstufen 9 bis 12 
(ab 1981 nur noch Klassenstufen 11 und 12); in die EOS kam man nur durch eine Delegierung der →POS (samt 
Genehmigung durch den Kreisschulrat) oder (in wenigen Ausnahmefällen) auf Antrag der Eltern; entscheidend für eine 
Zulassung waren neben der schulischen Leistung und der sozialen Zugehörigkeit vor allem die politische Einstellung 
und das politische Engagement.

FDJ – Freie Deutsche Jugend (Massenorganisation in der →DDR, faktisch die Jugendorganisation der →SED). 
Die bereits 1946 gegründete FDJ war (wie die SED) nach dem Produktions- und dem Territorialprinzip gegliedert, 
wobei die Basisorganisationen grundsätzlich im Arbeitsbereich (Betrieb, Schule) lagen. Die unterste Einheit war die 
Grundorganisation (GO). Sie wurde vom GO-Sekretär geleitet. War eine GO zahlenmäßig zu groß, wurde sie zusätzlich 
in FDJ-Gruppen untergliedert, denen ein Gruppensekretär vorstand. Im Schulwesen bildeten die FDJ-Mitglieder einer 
Schule die GO und jede Schulklasse eine FDJ-Gruppe.

F.d.R.d.A. – Für die Richtigkeit der Angaben

Gen. – Genosse; hier: der →SED

GVS – Geheime Verschlusssache

JGG – hier: Jugendgerichtsgesetz der →DDR vom 23. Mai 1952. Es war bis zur Einführung des neuen Strafgesetzbuches 
1968 gültig.

JGG § 1 – (1) Jugendlicher im Sinne dieses Gesetzes ist, wer über 14, aber noch nicht 18 Jahre alt ist. (2) Kinder bis zu 
14 Jahren sind strafrechtlich nicht verantwortlich.

JGG § 4 – (1) Ein Jugendlicher kann strafrechtlich nur zur Verantwortung gezogen werden, wenn er zur Zeit der Tat nach 
seiner sittlichen und geistigen Entwicklung reif genug ist, die gesellschaftliche Gefährlichkeit seiner Tat einzusehen … 
(2) Erziehungsmaßnahmen können auch dann angeordnet werden, wenn der Jugendliche strafrechtlich nicht 
verantwortlich ist.

JGG § 24 – (1) Zur Sicherung der antifaschistisch-demokratischen Ordnung und zum Schutz der Bürger ist unter den 
Voraussetzungen des § 4 Abs. 1 das allgemeine Strafrecht anzuwenden, wenn der Jugendliche […] eines Verbrechens, 
das gegen den Artikel 6 der Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik […] gerichtet ist, oder der wiederholten 
Begehung schwerer Verbrechen schuldig ist. Auf Todesstrafe darf gegenüber Jugendlichen nicht erkannt werden. 
(2) Ist auf eine Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr erkannt worden, so ist während des Strafvollzugs jährlich zu 
überprüfen, ob das Ziel der Bestrafung erreicht ist. […] Ist das Ziel der Bestrafung erreicht, so wird die Vollstreckung der 
Freiheitsstrafe ausgesetzt.

Jugendhaus – Das Jugendhaus Torgau war eine Einrichtung des Jugendstrafvollzugs. Es unterstand dem Innen-
ministerium. Im Jahr 1964 wurde die Einrichtung dem Volksbildungsministerium der →DDR übergeben und in 
„Geschlossenen Jugendwerkhof Torgau“ umgewandelt.
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KD – Kreisdienststelle des →MfS

Krs. – Kreis; hier: Bezeichnung für einen Landkreis

MfS – Ministerium für Staatssicherheit (der →DDR)

MC 70 und 96 – Direktiven des NATO-Militärausschusses (MC = Military Committee). Die Direktive MC 70 aus dem Jahr 
1958 enthielt die Eckdaten für den Ausbau der NATO-Streitkräfte, insbesondere die Ausrüstung mit Trägermitteln für 
Atomwaffen.

MTS – Maschinen-Traktoren-Station; Einrichtung in der →DDR, in der Bauern landwirtschaftliche Maschinen und 
Traktoren zur Nutzung ausleihen konnten; zwischen 1959 und 1964 wurden die Maschinen und Traktoren Eigentum der 
Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften (LPG) und die MTS in Reparaturbetriebe der LPG umgewandelt.

NDPD – National-Demokratische Partei Deutschlands (eine der so genannten Blockparteien in der →DDR)

NVA – Nationale Volksarmee (Bezeichnung für die bewaffneten Streitkräfte der →DDR)

Oltn. – Oberleutnant

POS – Polytechnische Oberschule; offizielle Bezeichnung: allgemeinbildende polytechnische Oberschule; seit 1958 
bestehende allgemeine Schulform in der →DDR für alle schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen der Klassenstufen 1 
bis 10 (bis 1981 nur Klassenstufen 1 bis 8); vergleiche auch →EOS

R. Flucht – Republikflucht (umgangssprachliche Bezeichnung für § 213 im Strafgesetzbuch der →DDR, den 
„ungesetzlichen Grenzübertritt“, das heißt das illegale Verlassen der →DDR)

SED – Sozialistische Einheitspartei Deutschlands

StEG – Strafrechtsergänzungsgesetz der →DDR vom 11. Dezember 1957. Es war bis zur Einführung des neuen 
Strafgesetzbuches 1968 gültig.

StEG § 19 – Staatsgefährdende Propaganda und Hetze; (1) Wer […] gegen die Arbeiter- und Bauernmacht hetzt, gegen 
ihre Organe, […], wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft. Der Versuch ist strafbar. […] In schweren Fällen, 
insbesondere, […] wenn sie planmäßig begangen wird, ist auf Zuchthaus zu erkennen.

U-Abt. – Untersuchungsabteilung in der →BV; Diensteinheit, die für die Bearbeitung von →UV auf der Grundlage 
eingeleiteter Ermittlungsverfahren zuständig war. Sie hatte die Befugnisse eines staatlichen Untersuchungsorgans 
gemäß Strafprozessordnung der →DDR.

UV – Untersuchungsvorgang. Ein UV wurde im Zusammenhang mit der Einleitung eines Ermittlungsverfahrens angelegt 
wegen aller Straftaten, die in die Zuständigkeit des MfS fielen.
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Schülerprotest 1961
Wie die Stasi gegen eine Abiturklasse 
der Erweiterten Oberschule in Anklam vorging

Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1) Lesen Sie den Auszug aus dem Vernehmungsprotokoll von Rainer Penzel S. 16–21. Warum beschloss die 
Klasse, in schwarzer Kleidung zum Schulunterricht zu kommen? Was wollte sie mit dieser Demonstration 
erreichen?

2) Lesen Sie die Seiten 6–11: 
a. Wie reagierten die Lehrer auf die Aktion der Schüler und Schülerinnen?
b. Wie interpretierte die SED-Kreisleitung das Verhalten der Schüler?
c. Wie hat das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) von der Aktion der Schüler erfahren?

3) Vergleichen Sie die Aussagen Rainer Penzels in den Verhören vom 20.09. und vom 29.09.1961 (S. 15–21 
und 27–29). Markieren Sie die wichtigsten Veränderungen und beschreiben Sie, wie sich dadurch die 
Gesamtaussage ändert. 

4) In den Vernehmungsprotokollen auf den Seiten 16–21, 27–29 und 39–40 werden die Aussagen der Schüler 
von den Stasi-Vernehmern oft als unwahr dargestellt. Welche Aussagen betrifft das?

5) Bilden Sie sich eine Meinung: Darf ein Staat seine Bürger zur Verteidigung dieses Staates verpflichten? 

6) Was geschah mit der Klasse 12b und den beteiligten Lehrern nach dem Vorfall? Was wurde den Lehrern 
vorgeworfen? (S. 12–14; 43–48)

7) Wie sollten die Eltern und Schüler der anderen Klassen dazu gebracht werden, die Aktion der 12b zu 
verurteilen? (S. 10–11)

8) Was warf der Staatsanwalt den drei angeklagten Schülern Rainer, Frank und Otto vor? Welche Strafe 
erhielten sie (S. 49; 50–53; 54–55)?

9) Aus welchen Gründen wurde Rainer Penzel zunächst die vorzeitige Entlassung verweigert (S. 57 unten)?

10) Bilden Sie sich eine Meinung: War das Vorgehen von Partei und Staat gegen die drei Jungen und die Lehrer 
gerechtfertigt? Was befürchteten die Befürworter einer harten Linie gegen die Jungen?

11) Der Fall ging von einem Schülerprotest aus, entwickelte sich zu einem Vorgehen auch gegen deren Lehrer, 
rief die Parteileitung der SED und schließlich den Staatsanwalt auf den Plan. Weshalb befindet sich der 
gesamte Vorgang im Archiv des Ministeriums für Staatssicherheit? Wer sollte für einen solchen Kreis 
Beteiligter Ihrer Meinung nach zuständig sein?
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Schülerprotest 1961
Wie die Stasi gegen eine Abiturklasse 
der Erweiterten Oberschule in Anklam vorging

Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Lesen Sie den Bericht des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS) auf den Seiten 6–11 zu dem Vorfall an der 
Schule und die durchgeführten bzw. geplanten Maßnahmen. Ordnen Sie das staatliche Vorgehen in den Kontext 
der historischen Situation im September 1961 ein.

Gruppe 2

Den Abiturienten Rainer Penzel, Frank Aweck und Otto Conrad wurde im September 1961 durch das Ministerium 
für Staatssicherheit (MfS) vorgeworfen, sie hätten als Rädelsführer politische Hetze gegen die DDR betrieben, da 
sie gegen die Wehrpflicht in der Armee der DDR protestierten. Lesen Sie die Einschätzung der Jugendfürsorge 
zu Rainer Penzel (S. 30–31) und den Aktenvermerk des MfS zur Wohnungsdurchsuchung zu Otto Conrad (S. 41). 
Beurteilen Sie den Aussagegehalt der Schreiben.

Gruppe 3

In dem Beschluss des Bezirksrates (S.43–48) wird die besondere politische Situation 1961 betont und vor allem 
das mangelnde politische Bewusstsein von Lehrern angeprangert. Was erwartete der Bezirksrat von Lehrern und 
Eltern und wie begründete er dies? 

Wie definieren Sie die Aufgabe von Lehrern und Schulen?

Gruppe 4 

Lesen Sie die Anklageschrift gegen die drei Jugendlichen Rainer Penzel, Frank Aweck und Otto Conrad auf den 
Seiten 50–53.

Entwerfen Sie ein Gespräch aus heutiger Sicht in Form einer Talkshow. Laden Sie dazu unterschiedliche (fiktive) 
Gäste ein. Diskutieren Sie mit diesen Gästen den Sinn und die Gefährlichkeit/Strafbarkeit der damaligen 
Schüleraktion.
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